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Kooperationsvereinbarung 

zwischen

zwischen der Schule (Name, Anschrift, Telefon)



(nachfolgend Schule)

vertreten durch


und


Unternehmen / Einrichtung




Adresse




PLZ und Stadt




(nachfolgend Partner)

vertreten durch


Ziele der Kooperation 

Übergreifendes Ziel ist die Unterstützung einer systematischen Berufsorientierung mit  Berufswahlpass und damit die Verbesserung des Überganges Schule – Beruf.

Ziele bezüglich der geplanten Angebote sollten stets als Lernziele der Schüler formuliert werden !!!

=> bezogen auf die Schritte im Teil 2 des Berufswahlpasses „Mein Weg zur Berufswahl“

z.B. wenn der Inhalt der Kooperation eine Betrieberkundung ist: 

Lernziel:  Schüler lernen Berufsbilder kennen....

Inhalt der Kooperation

Hier sind Details zur Vorbereitung, Durchführung und Auswertung konkreter Angebote des Partners aufzuführen. Solche Angebote können sein: 

Bereitstellung von Praktikumsplätzen 

Betriebserkundungen

Mitwirkung an regionalspezifischen Angeboten (z.B. Woche der offenen Unternehmen, Ausbildungsmessen)

Bewerbertraining mit entsprechender Ergebnissicherung im Pass,

Mitwirkung des Partners im Unterricht

Arbeitsgemeinschaften, Kursen in der Schule 

Sponsoring von Berufswahlpässen

Organisatorische und rechtliche Regelungen

Z.B. zu folgenden Punkten sind die Verantwortlichkeiten der Schule und des Partners festzulegen: 

- Aufsichtspflicht

- Bereitstellung der Räume 

- Anerkennung der Aktivitäten als Schulveranstaltungen

- Schlüsselgewalt

- Vorbereitungspflichten

- Öffentlichkeitsarbeit 

Textbaussteine, wenn der Partner Berufswahlpässe sponsert

Das Unternehmen übernimmt die Passkosten für die Klassenstufe(n) ...... der Schule. Die Schutzgebühr beträgt 4 EUR pro Pass. Das Unternehmen übernimmt ebenfalls die Versandkosten. 

Das Unternehmen knüpft seine Sponsorleistung an das Vorliegen eines tragfähigen schuleigenen Konzeptes zur Berufsorientierung. 

Das Unternehmen erhält die Möglichkeit, mittels Aufkleber auf der Innenseite des Berufswahlpassordners auf seine Unterstützung hinzuweisen. Der Aufkleber darf die Fläche von 100 cm² nicht übersteigen. 

Das Unternehmen erhält weiterhin die Möglichkeit, sich im ersten Abschnitt des Berufswahlpasses (Inhalt) zu präsentieren. Nicht gestattet sind Handlungsaufforderungen und reine Werbung sowie Positionierungen des Unternehmens wie Preis-Leistungs-Vergleiche u.ä. Die Präsentation darf eine DIN A4-Seite nicht übersteigen. 

Der Sponsor kann die Unterstützung einer systematischen Berufsorientierung mit  Berufswahlpass öffentlich kommunizieren und dabei auch das offizielle Logo des Berufswahlpasses Sachsen nutzen.
Art und Form der Abstimmung der Arbeit zwischen den Partnern

 => konkrete Benennung der verantwortlichen Personen (mit Kontaktdaten)

z.B.  - Mitarbeit im Projektteam

        -  konkrete Abstimmungstermine

Ergebnissicherung für die Schüler

Ist ein Hauptanliegen der Berufsorientierung mit Berufswahlpass !!!

z.B. Nutzung eines Arbeitsblatts im Berufswahlpass durch den Partner oder Einordnung eigener Materialien

Laufzeit der Vereinbarung

-------------------------------------
                                                ------------------------------------

Datum / Unterschrift Schule



          Datum / Unterschrift Partner
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